
Die Anwendung der Konvolutionsmethode (Moore et al., 1983) zur objektiven Lineamenterkennung dient dazu Kanten und Linien, daher Kontraste in den
Werten einer bestimmten Richtung in einem Bild hervorzuheben. Hierbei wird ein 3x3 Fenster über das Gitter bewegt, die aufeinanderfolgenden Elemente
des Original-Bildes mit Werten innerhalb dieses Fensters multipliziert und die Produkte addiert. Eine stärkere Hervorhebung der direktionalen
Liniensegmente erhält man, in dem die Werte nahe der Histogramm-Mitte auf einen mittleren konstanten Wert gesetzt werden und die Histogramm-Enden
die Intervalle bis zu diesem Wert und von diesem Wert weg bis zu einem Endwert ausfüllen. Ränder bzw. starke Feldvariationen im Orginalbild werden hier
durch aneinander grenzende rote und blaue Linien repräsentiert. Liniensemente im Originalbild zeigen sich dagegen als einzelne rote oder blaue Linien im
extrahierten Bild.

TP B1B:Beispiele und Anwendungen des Anden GIS
S. Mohr & H.-J. Götze; FU Berlin

Mit Hilfe der digitalen Reliefanalyse kann eine automatische
geomorphologische Auswertung digitaler Geländemodelle
erfolgen. Dies ermöglicht die Berechnung und Klassifikation von
geomorphometrischen Reliefparametern wie Neigungsstärke,
Exposition (also die Neigungsrichtung) oder Radius der
Vertikalwölbung (Änderung der Neigungsstärke) mit Differen-
zierung in konvex und konkav, die für jede Rasterzelle berechnet
werden. Eine Reliefgliederung kann auch in Hangfallrichtung
(relativeVerflachung undVerstellung) erfolgen.

Reliefanalyse mit dem Programm (R. Koethe, 1997):SARA

Die geophysikalische Datenbasis des SFB 267
enthält seismische Refraktions und Reflexions-
linien, ein Netz seismologischer Stations-
punkte, Wärmeflußmessungen, mehrere MT
Profile und zahlreiche gravimetrische
Meßpunkte.

Die Präsentation der Datenbasis im Internet in englischer
Sprache ist nicht nur ein wichtigerAspekt für die
interdisziplinäre Zusammenarbeit, sondern auch für die
internationale Präsentation des Sonderforschungsbereiches
nach außen.
Daß der Katalog nicht nur intern genutzt wird, beweist sowohl
die Zugriffsstatistik der letzten Monate, als auch zahlreiche
externe Anfragen. Seit neustem besteht auch die Möglichkeit
auf eine Gästeliste (unter Internal Information) der letzten 30
Tage zuzugreifen.
Die Arbeit wurde in einer elektronischen Publikation in EOS
unter dem Titel The "Central Andes GIS", a comprehensive
database for studies of deformation processes in the Central
A n d e s " i m l e t z t e n M o n a t v e r ö f f e n t l i c h t .
( )http://earth.agu.org/eos_elec/96350e.html

Um einen Überblick über die vorhandenen
Informationen zu geben wurde in den letzten
Jahren ein Datenkatalog erstellt, der jedem über
das Internet leicht zugänglich ist. Dieser
Katalog wird ständig aktualisiert. Besonders
die topographische Datenbasis wurde auf
Wunsch vieler SFB Mitglieder so stark
erweitert, daß eine Untergliederung dieses
Kapitels nötig wurde.
Ein eigenes Kapitel informiert über die Neu-
zugänge der letzten Monate.

D ie Sta t ionsver te i lung der
Gravimetrie konnte in den letzten
zwei Jahren sichtbar verbessert
werden.Be i e iner f rak ta len
Verteilung der Stationsdaten kann
das kleinste Intervall, bei der das
Skalierungsregime konstant ist
(daher da wo die Gerade abflacht),
ein Hinweis auf den optimalen
Gitterabstand bei einer Interpolation
auf ein regelmäßiges Gitter
angesehen werden. Die Ver-
besserung der Stationsverteilung
äußert sich in einer Erhöhung der
fraktalen Dimension von 1,7 (1995).
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(12103 data points, December 1995)
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data points in observed area: 10473
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(18077 data points, December 1997)
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